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(54) Absturzsicherung für eine Parketage

(57) Die Erfindung beschreibt eine Absturzsicherung
für eine Etage eines Parkhauses, das auf einer Etagen-
grundplatte (2), die auf Stützen (4, 5) gehalten ist, eine
Reihe von Parkplätzen (3) an einer äußeren Etagenkante

(10) besitzt, wobei dass durch die Stützen (4, 5) an der
Etagenkante (10) ein Seil (6) in vorgeschriebener Auf-
fanghöhe (H) geführt ist, das an den äußersten Stützen
(5) über Federn (8) gespannt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Absturzsicherung für
eine Etage eines Parkhauses, das auf einer Etagen-
grundplatte, die auf Stützen gehalten ist, eine Reihe von
Parkplätzen an einer äußeren Etagenkante besitzt.
[0002] Parkhäuser werden häufig aus vorgefertigten
Stahlbau- und/oder Stahlbetonteilen hergestellt. Dabei
werden für das Tragen der Parketagen Stützen einge-
setzt, an denen die Parketage gehalten wird. Die Stützen
laufen um die Grundplatte der Etage herum.
[0003] Viele Parkplätze auf der Parketage grenzen an
die äußere Kante der Parketage. Hier muss eine Absturz-
sicherung vorhanden sein, damit kein Fahrzeug über die
Kante abstürzen kann. Die Anforderungen an eine Ab-
sturzsicherung sind in Bauvorschriften geregelt.
[0004] Eine normale Begrenzung einer Parketage wird
durch eine Betonwand (mit Fenstern oder Lüftungsfel-
dem) gebildet, die so dimensioniert ist, dass die Anfor-
derungen an die Belastung durch einen Anstoß eines
Fahrzeuges verkraftet werden. Eine Betonwand schließt
die Parketage optisch ab und ist aufwendig in der Her-
stellung.
[0005] Soll eine optisch offene Gestaltung erreicht
werden, werden einfache Geländer eingesetzt. Diese
sind für eine Absturzsicherung nicht hinreichend. Daher
werden häufig zusätzlich stählerne Leitplanken einge-
setzt, die an der Kante entlang aufgebaut werden. Solche
Leitplanken erfordern eine aufwendige Befestigung in
der Grundplatte der Parketage.
[0006] Eine andere bekannte Lösung zur Absturzsi-
cherung sieht Stahimatten vor, die zwischen jeweils 2
Stützen seitlich befestigt werden.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung eine einfache Ab-
sturzsicherung für Parketagen zu offenbaren, die ohne
großen Aufwand installierbar ist.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabe ist mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 angegeben. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0009] Die Etagen eines Parkhauses, bei der eine Rei-
he von Parkplätzen an einer äußeren Etagenkante an-
geordnet ist, müssen an diesen Kanten gegen Absturz
gesichert sein. Die Höhe der Absturzsicherung über der
Etagengrundplatte und die damit aufzufangenden Kräfte
sind in den Bauvorschriften geregelt. Nach DIN 1055 be-
trägt die maximale Horizontalkraft für die Absturzsiche-
rung 40 KN in einer Höhe von 50 cm über der Grundplatte.
[0010] Für die erfindungsgemäße Absturzsicherung
werden die Stützen verwendet, die auch die Grundplatte
der Parketage halten. An der Kante der Etagengrund-
platte ist ein Seil in der vorgeschriebenen Auffanghöhe
durch die Stützen geführt, das an den äußersten Stützen
über Federn gespannt ist.
[0011] Das Seil für sie Absturzsicherung ist vorzugs-
weise ein vorgerecktes Drahtseil aus nichtrostendem
bzw. rostgeschütztem Stahl. Durch das Vorrecken ver-
formt sich das Seil nicht nach einer Belastung und hält
die Anforderungen auch danach weiterhin ein.

[0012] Die Federn zur Spannung des Seils sind vor-
zugsweise als Paket von Tellerfedern ausgebildet, das
einfach zwischen einer äußeren Stütze und dem Seil an-
gebracht werden kann. Die Verspannung erfolgt dann
über eine Verschraubung, die an einem oder beiden En-
den des Seils vorgesehen ist.
[0013] Die Verspannung wird so vorgenommen, dass
bei einer vorgeschriebenen Prüfbelastung eine Maximal-
auslenkung des Seils nicht überschritten wird.
[0014] Das Seil ist in allen beteiligten Stützen in einer
Bohrung geführt, die mit einer Hülse ausgekleidet ist.
Diese ist vorzugsweise aus Kunststoff hergestellt und
verhindert Beschädigungen am Seil, falls eine Belastung
auftritt.
[0015] Für die Absturzsicherung von Personen kann
auch ein weiteres Seil in einem höheren Abstand an der
Kante der Parketage vorgesehen werden. Dieses ist
dann in der gleichen Weise geführt und gespannt, wie
dies beim unteren Seil vorgenommen wurde.
[0016] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind beispielhaft
in den Fig. 1 bis 4 dargestellt.

Fig. 1 zeigt einen Übersichtsplan der Kante einer
Parketage.
Fig. 2 zeigt die Kante von Fig. 1 mit einem absturz-
gefährdeten Fahrzeug.
Fig. 3 zeigt die Führung und Verspannung eines
Seils.

[0017] In den Fig. 1 und 2 ist eine Parketage 1 darge-
stellt, bei der auf einer mit den Stützen 4 und 5 gehaltenen
Etagengrundplatte 2 eine Vielzahl von Parkplätzen 3 an-
geordnet sind. Eine Reihe von Parkplätzen 3 grenzt an
die Kante 10 und dort befindliche Fahrzeuge 9 müssen
gesichert werden.
[0018] Dazu ist ein Seil 6 zwischen den äußeren Stüt-
zen 5 der Kante 10 gespannt, das durch die weiteren
Stützen 4 geführt ist. Die Spannung wird über die Feder-
pakete 8 gehalten.
[0019] In Fig. 2 ist eine Reihe von Fahrzeugen 9 an
der Kante 10 geparkt, wovon eines in die Absturzsiche-
rung mit dem Seil 6 gefahren ist. Dabei sind das Seil 6
und die Spannung über das Federpaket 8 so dimensio-
niert, dass nur eine maximal zulässige Auslenkung D zwi-
schen zwei Stützen 4 erfolgt und das Fahrzeug 9 sicher
gehalten wird.
[0020] In Fig. 3 ist die Führung und Verspannung des
Seils 6 von der Seite aus dargestellt. Es ist in der vorge-
schriebenen Auffanghöhe H über der Etagengrundplatte
2 durch Bohrungen in den Stützen 4 und 5 gespannt.
[0021] An der äußeren Stütze 5 ist das Seil 6 mit der
Verschraubung 7 abgeschlossen. Die Spannung des
Seils 6 wird mittels der Verschraubung 7 und dem Fe-
derpaket 8 eingestellt. In den Bohrungen 11 sind hier
nicht dargestellte Kunststoffhülsen eingelassen, die das
Seil 6 vor Beschädigungen schützen.
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Bezugszeichenliste

[0022]

1 Parketage
2 Etagengrundplatte
3 Parkplatz
4 Stütze
5 Äußere Stütze
6 Seil
7 Verschraubung
8 Federpaket
9 Fahrzeug
10 Kante der Parketage
11 Bohrung

D Auslenkung des Seils
H Auffanghöhe

Patentansprüche

1. Absturzsicherung für eine Etage eines Parkhauses,
das auf einer Etagengrundplatte (2), die auf Stützen
(4, 5) gehalten ist, eine Reihe von Parkplätzen (3)
an einer äußeren Etagenkante (10) besitzt,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass durch die Stützen (4, 5) an der Etagenkante
(10) ein Seil (6) in vorgeschriebener Auffanghöhe
(H) geführt ist, das an den äußersten Stützen (5)
über Federn (8) gespannt ist.

2. Absturzsicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Seil (6) ein vorgerecktes
Drahtseil aus nichtrostendem Stahl ist.

3. Absturzsicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federn (8) aus einem Pa-
ket von Tellerfedern gebildet sind.

4. Absturzsicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Seil über eine Verschrau-
bung (7) an einem oder beiden Seilenden gespannt
ist.

5. Absturzsicherung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannung so eingestellt ist,
dass bei einer vorgeschriebenen Prüfbelastung eine
Maximalauslenkung (D) des Seils (6) nicht über-
schritten wird.

6. Absturzsicherung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stützen Bohrungen (11)
aufweisen, durch die das Seil (6) geführt ist und diese
Bohrungen (11) mit einer Hülse ausgekleidet sind.

7. Absturzsicherung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hülsen aus einem Kunst-

stoffrohr hergestellt sind.

8. Absturzsicherung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein weiteres Seil in gleicher Weise in einem höheren
Abstand von der Etagengrundplatte (2) geführt ist.
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